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Mittwoch der den sen December. DS 


Intanı en 


Berlin den 1. Dezenb;- 


Se. Majeſtät der Koͤnig haben dem Premier: 


8 von Thielau, Adjutanten bei der 
zweiten Garde ⸗Landwehr⸗Belgade, den, St. Jo⸗ 


hanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 
Des Königs Majeſtaͤt baben dem Landmeſſer 


Qulſtorp zu Greifswald das Prädikat als Com 


miſſtonscath, allergnädigſt beizulegen und die Be⸗ 
ſtallung für denſelben Allerhoͤch ſtſelbſt ww vollziehen 
geru bt. 

Se. Maj der König haben allergnaͤdigſt geru⸗ 
bet) dem Landrath Freiherrn Engelbert v. Hoerde 
zu Schwarzenraben, die e Wuͤrde zu 

ertheilen. N 


— — 


Se. „ Köbigt Höher der Herzog von Cumber⸗ 


lande iſt don Dannoper bier eingetroffen. 


Der Kammerberr Graf von euch e fini, At 
tachee bei der diesſeitigen Gefandiſchaft am Kal. 
Oeſtreichiſchen Hofe, 5 als Courier von Wien hier 
5 en. 


Eh 


übernehmen. 


—̃ ͥ — 


A u 6e 1 d. 


Malien den 11. Nodemb⸗ > 
Wegen der Geſundheit des heiligen: Vaters iſt 
man ſeit einiger Zeit ſehr beſergt. a 


Mehre edle junge Romer haben bei Er. Heilig⸗ 
keit um die Etlaubniß nachgeſucht, einige Gulee⸗ 


ten bewaffnen und gegen die Türfen kreuzen zu 


dürfen. Man nennt ſelbſt den Sproͤßling eines 


großen Hauſes, der früher nicht ohne Ruhm in 


der Franzoͤſſchen Marine gedient hat, welcher 
ſich erboten, den Oberbefehl über die Flottille zu 
Die vornehmſten Frauen in Rom 
und im Kirchenſtaate waren ſehr für das Unter 
nehmen begeiſtert und wollten den jungen Helden 
auf das Thaͤtigſte unterßützen. Man ſchmeichelte 
ſich; daß der heilige Vater um ſo weniger dieſer 
Ruͤſtung abgeneigt ſeyn durfte, da er als Ober⸗ 
baupt der Kitche eine, bedrängten Glaubens ge⸗ 
noſſen geleiſtete Unterſtuͤtzung für die Etfuͤulung 


einer beillgen Religions pflicht anfeben moͤchte. 


Allein man hatte ſich in dieſer Hinſicht getäuſcht, 
denn det Papſt erklärte der destalls an ihn adge⸗ 
ſchickten Deputation: „Er wuͤnſche, die jungen 


Krieger mot: = RER in ſo en beläß⸗ 
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men, bis die ganze Ehriſtenheit ſich gegen die Un⸗ ude d 
kehr, worauf der Konig eine huldreiche Antwort gab. 
Nun wurden der Lordmayor und die Alder nen, 


glaͤubigen erhoͤbe.“ 

Der Koͤnig von b 8 
einen neuen Sindten⸗Plan für die Jugend deſſät⸗ 
tigt, und ſelbſt ihn mit Zufägen und Modifikatto⸗ 


nen verſehen. Die Königl. Unsverfität zu Neapel, ö 
gen und Gefühle athmete, aleichfaus zu überrei⸗ 


ſoll im Monat November eröffnet werden. 


Mit Oeſtreich iſt eine Uebereinkunft abgeſchloſ⸗ 


fen worden, wonach det Erſatz der Kriegskoſten 
für die nächten 3 Jahre auf reſp. 8, 6 und 5 
Millionen Dukatt feſtgeſetzt wordetz if. 
Kriegskoſten für das laufende Jahr ſollen gegen 


24 Mill. Golden betragen. i 


Liſſabon den 3. November. 
Der neue Staatsrath, der id am igten zum 
erſtenmale verſammelte, wird woͤchentlich zweimal 


zuſammen kommen. 


Die hier augekommene Kriegskorbette, Kron⸗ 


Prinzeſſin, hatte die Deputirten der Provinz Ma: 


ragnan in Braſtlien am Bord. : 
Ig Bahta iſt qlles ruhig. Doch ſoll von der 
Wahl der Deputirten in dieſer Probinz hoch gar 
nicht die Rede feyn. f 8 ö 

Im Congreß fing am 27flen eine wichtige und 
hoͤchſt lebhafte Vetbandlung über die, den Land⸗ 
bau beſchwerenden Bevorrechtungen und Pflicht⸗ 


leiſtungen an. 


Ein Ausſchuß von 6 Mitgliedern (3 geiſflichen 


und 3 weltlichen) ſoll ſich mit der Zulgung der 
„Nationalſchuld beſchaͤftigen, ö 


Der König hat befohlen, 


richt der Jugend der Conſtitatſon zugethan und 
entgegen ſind. 5 a 


London den zo. November. 


Zu der Cour, die der König am 1öten hielt, 


waren um 2 Ubr das Milttatr, das Muſik⸗ 
Corps, die Pagen und die Dienerſchaft Sr. Maj. 
in Beteuſchaft und auf ihren Poſten. Genau 
um 3 Uhr trafen die beiden Depulationen deim 
Palaſſe ein. Der Koͤnig arbeitete gerade mit den 
Miyiſtern, und konnte Re ern um 5 Uhr empfan⸗ 


gen. Zuerſt wurden der Lordmayor und die Ale 


dermen eingeſuͤhrt. Der König ſaß auf dem 
Thron und war von den Miniſtern und Großbe⸗ 
amten des Meichs umtingt. Jetzt wurde dle 


Adreſſe verlefen, der Ausdruck der Ergebenhelt, 


Neapel hat unterm 23ſten v. M. 


Die 


eine doppelte Piſte 
der Geifllichen einzureichen, die in ihrem Unter⸗ 


Angelegenheiten, der Viscount Sidmourb zum 


＋ 


wie der Freude über des Köalgs glückliche Sem; 


Sberiffs ic zum Handkuſſe gelaſſen. Jetzt wur⸗ 
den auch die Mitglieder des Gemeineraths einge⸗ 
fübtt, um ihre Adteſſe, die dieſelben Geſtunun⸗ 


chen. Ste erhielten eine Ähnliche huldvolle Ant⸗ 
wort von Sr. Maj. und wurden zum Handkuſſe 


getaſſeg. — Der Koͤnig ließ nun den Lordmohor 


naher treten, und ſetzte der abgeleſenen Antwort 
die Worte hinzu: 


„Ich hoffe, Mplord, die Corporation werde 
mich entſchuldigen, daß ich ſte habe warten laſſen. 


Ich beklage den Umſtand fehr, und verſichere es 


Ihnen, daß nur die wichtigſten und driagendſten 
Geſchaͤſte mich verhiadert haben, fle genau zur 
deſtimmien Zelt zu empfangen.“ Se. Maj. bedqu⸗ 


eiten ferner, daß es Ihen nicht möglich geweſen, 
am Lordmaporstage (den ten) an dem Mittags“ 


mable der City Theil zu nehmen. 
Die Entſchuldigung des Königs bat eine ſehr 


gute Wirkung gemacht. Die Corporation der 
City batte es ungern geſetzen, daß der König ſchon 


am Sten gekommen war, und dem Feſte des hien, 


dem Lordmayorstage, nicht beigewohnt halte. 


Seine Geſundheit war zul ſichtbarer Kälte ge⸗ 
trunken worden. Nur un vollſtäpdigen Erſatz hat⸗ 
te die Anweſenheit des Herzogs von Pork deim 
Feſte gewährt. — Eben fo empfindlich war es den 
beiden Deputationen geweſen, 
Stunden lang auf die Audtenz hatte warten Taf 
fen. Des Königs Entſchuldiaung machte alſes 
wieder gur, und wird ohne Zweifel dazu dienen, 


bie Populacität Sr. Maj in London zu vermehren. 


Als die Corporation im feierlichen Zuge nach 


Carltonhouſe zog, um die Adreſſe dem Könige zu 
überreichen, 
fen obrigkeitlihen Perſonen, dem Seadtmarſchall 


begegnete unterwegs einer der er⸗ 


Wonmer, ein Unfall. Das Pferd, welches er 


ritt, ward ſcheu, bäumte Ach, warf ihn ab und 


fiel auf ihn. Er hat das Bein zweimal gebtochenz 
es iſt bereits amputitt, aber fein Leben ſchwebt 
noch in Gefahr. ö 8 2 

Es beißt jetzt wieder, der Marquts von Wel⸗ 


daß man ſie 2 


lesley werde zum Staats fecretaͤr für die inneren 


5 


‚geheimen Siegelbewahrer und Hr. Canning zum 
erſten Lord der Admiraltlät ernannt werden, Der 


Graf von Weſtmoreland ſoll das Kabinet gaͤnzlch 


* 


„ B Q „„ 
General Capitaln von Arragonien (General Ala⸗ 


I} 


wertaffen und dagegen die Stelle eines Oberkam⸗ 
merheren antreten, und Lord Melbille ſoll zum 
Gen. Gouderneur bon Indien ernannt worden ſeyn. 
Neue Briefe aus Malta melden, daß die Tu⸗ 
neßſche Flotte an der Küſte bel Tunis durch einen 
Sturm geſcbeltert ſei, N 
ben Leute, über 2000 Mann umgekommen find. 
„Die Stadt und Grafſchafe Limerick in Irland 
‚find in Krlegsſſand erklätt worden. Auch über 
dle Untuhen ia Iktand drückt ſich det Courier 
auf eine ſonderdare Weſſe aus. 8 
Aus England ziehen, zum bevorſtehenden Win⸗ 
ter, ungewoͤhnllch viel Familien nach Daris und 
Frankreich, wo man für eine Krone eben ſo gat 
leben kann, als hier für eine Guinee (das vter tache.) 
Ein Engl. Blatt giebt aus Corin die Stärke 
der Tuͤrkiſchen Floſte am 18ten September, in 
allem auf 64 Segel an, unter den Befehlen des 
Kapudon⸗Bey. — 16 Kanonenboͤte würden noch 


erwartet. 


8 Cartbagena und Morto⸗Cabello find dem Bei⸗ 


fpiele von kuma theils gefolgt, ꝛheils vorangegangen. 


Madrid den g November. 


Der König und die Königl. Familie genteßen 


foridauernd im Eskutlal der haften Geſundhein, 
Vom sten dis zum Bien: Mind die Truppen und 


die Natlonalgarden in 


nach einer der Hauptkirchen, um ein Tedeum we⸗ 
gen der patriouſchen QB bien der Depultpten der 
Haupiſtadi ſingen zu laſſen Unterweges ertönte 
der Austuf: Es lebe Riego! Es lede die Conſti⸗ 
sutlon! . 3255 T 
Am 28ſten Oktober machten 400 Juſurgenten 
einen Verſuch, Eparragne in Catalonten zu üder⸗ 
rumpeln. Er mißlaug. f N 


In Catalonien ſind bis zum yſten Nov. 1800 


Menſchen an der Seuche geſtorben. . 
Der Cioil Chef von, Arragonien, D. Moreda, 
iſt am bten an der Spitze von 2 Regimentern ru, 
big in Saragoſſa eingezogen. i 
Sevilla und Xetez find dem Beiſpiele von Ca⸗ 
dix gefolgt und haden ahnliche Vorſtelungen ein⸗ 
gegeben 8 a e 
Vier 
gegen den Volwurf pfoteſtirt⸗ 

Fung entgegengeſette Geſinnungen hegten, und 
verſſchern Se. Maß. ihrs underbrüchuche Treue 
ichkelt, — Der neuerlich ernannte 


* 


Kirchſpiele von Saragoſſa baden feierlich 


und Appang 


und alle am Bord befindli⸗ 


Madrid auf den Beinen. 
Am 7ten begaben ſich die Mitglieder der Fontang 


auf ‚feinen fruͤber 


menen Örundfägen nicht abweicht 


daß fie der Regie ⸗ 


— 


va) hat in eben dem Geiſte eine Proklamation ers 
laſſen, und fordert die Provinz zum Gehorſam 
und zur genauen Befolgung der beſiehenden Cog⸗ 
fiitun:on aut. A * 
Die Cortes haben ihre Berathſcblogungen uber 
den Geſetz Entwurf wegen der militaiiſchen Ans 
fignien gagefangen. Auſtatt der Föhnen werden 
die Spanlichen Armeen einen 10 Zell hohen Löwen 
von Bronzje-srhaiten, der auf einer langen Stag⸗ 
ge beſeſligt iſt und die rechze Tate auf das zuge⸗ 
ſchlagene Buch der Conſtitutſon halt. 
Vor einigen Tagen waren an mehren oͤffentli⸗ 


chen Plätzen Schmähiettel gegen des nellen il 
nanzminuler Herrn Valio angeheftet. Die Ein⸗ 


wohner werden eingeladen, das Beispiel der Des 


wohher von Cadix nachzuahmen, die ſich lieber 


als einen nnabbängigen Stagt erklärten, als g einer 
R.gierung geberchen wollen, welche das Zuttauen 
dis Volks nicht derbtenn 

Ungeachtet der Befehle der Regierung dir man 
nicht auf, Prozelſſouen za Ehren Riegols zn hal⸗ 


ten, bei denen das Bilduiß dieſec Örurrals zur 
Fahne dient, 


Zu Sevilla, Malaga und Grenada 
hat man die Zeitungen verdraum, welche Beſchim⸗ 
pfungen gegen dieſen Aogett des Volkes enthlellen. 


= Odeſſa den 2. November. 3 
Nachrichten aus Brseröhurg vom gaſten Okt. 
zufolge bal Se. Maj unſer hochverebrtet Kalfer 
auf die letzte Note der Pforte fein Ulnmatum nach 
Konſtantinopel abgeſendet Man vernmmt aus 
glaubwürdiger Quelle, daß der Monarch darin 
ausgeſprochenen Shzſchluͤſſen 
debarrt, aber auch von den in Laihach angenom⸗ 
a Se. Maſe⸗ 
ſtät beſteht auf einem für die unſchuldigen Gries 


chen berzuſtelenden ſeſten Rechtszuſtande, welchen 
ihnen ſchon die früheren Traktate gewähren ſoll. 


zen, und auf der augenblicklichen Räumung der 


Moldau und Wahachei, So longe dieſe zwei 
Hauplpuakte nicht erfüllt ſtyen, könn Se. 


Rojefiar die diplomatiſchen Verbindungen mit der 
Pott nicht erneuern, Den Hofen von England 
und Oeſtreich it das nach Konſtapiſnoyeladgegan ⸗ 
gene Wiüimctum von unſerm Kalſer, bei deſſen (5 


beſonders teundſchaſthichen DVerbälsniffen mit ges 


dachten Mächten, nutgeiheiln und die Ueberzew⸗ 


sung ansgeſptochen worden, daß von dem wobl⸗ 
ihaugen Einſſoſſe , deg du Geſandeen don Enge 


Hi; 


1 


erwarten ſtebe, daß die Pforte dieſe billigen For⸗ 
derungen erfüllen werde. Graf kteven ſol mit 
einer dies fälligen Sendung nach Hannover oder 


London abgegangen ſeyn. — Unfere Garden ha⸗ 


den nach der Ruͤckreiſe des Kaiſers nach Peteis⸗ 
burg eine Bewegung gegen Minsk und nach Sir 
den hin gemacht. 2 

Ein Blief von glaub wärdiger Hand, aus Cor⸗ 
fu vom Sten Oktoder, enthält um Weſentlichen 


Folgendes: „Die Ottomanniſche Flotte, aus 82 


Segeln beſtehend (worunter 4 Linienſchiffe, 6 Fre⸗ 
gatten, 3 Korvetten und 39 andere, zum Tbtil 
Alexandriſche und Algietiſche Schiffe) lief im ver⸗ 
floſſenen Monat in den Meerbuſen von Lepanto, 
in der Abſicht, die helden Seeſtaͤdte Miſſolongheund 
Galaxlidt zu zerſtoͤren. Es gelang bei der letztern, 
38 kleine Privatſchiffe wegzunehmen, doch ohne 
Mannſchaft, da Diele, ich aus Land geflüchtet bat⸗ 
te, und mit beträchtlichem Vetluſt, da die Grie⸗ 
chen von der Kuͤſte ein ſtarkes Feuer machten. In 
Miſſolongbi that fie keinen Schaden, da Die 
Seichtigkeit des Waſſers fie hinderte, dem Ufer 
nahe zu kommen, und beſonders, weil ſie bon 
der Annäherung der Helleniſchen Flotte Kunde er⸗ 
hielt. Alſo ankerte die Dttomannifche Flotte am 
ten Oktober bei Zante, und brachte die bei Gas 


laxidi genommenen 38 Schiffe mit ſich. Am loten 


ging das Ganze, 90 Segel ſtark, in See. Am 
Itten begegnete die Flotte zwiſchen Zante und 
Strofadia der Vorhut der Griechen, die nur aus 
38 Briggs und | on, d 
.. borand geſegelt waren, batten die Dreiftigkeit, 
die ganze 
anzugreifen. 


Endlich gelang es den wenigen Griechen, durch 
Mans vres von der Ottomanniſchen Flotte 9 


Briggs und 1 Korvette abzuſchnelden, die von. 


den Griechen hart bedraͤngt ſich an die benachbar⸗ 


ten Kuͤſten des Peloponneſos auf den Strand war⸗ 


fen, Zwei andere Ottomanniſche Briggs wurden 
Zante gegenüber vor den Augen unzähliger Zu⸗ 
ſchauer durch eine kleine Speszlotifche Goeleite 
verſenkt, eine andere Tuͤrklſche Brigg mußte in 


ante bei Cbieri auf den Strand laufen, und. 


ging verloren, doch rettete uch die Mannſchaft; 
auch wurde eine Ottomanniſche Brigg im Ange, 
ſichte von Zante durch Entern genommen. Am 
taten Oktober retteten ſich hierauf die Ueberreſte 


— 109% ᷣ — 
land und Oeſirelch auf den Didan ausaben, zu 


BValuſſo. 
Griechiſche Flonne, an Hydrioten, Spezzioten 


Hoͤlzchen ſpazieren fahren, als eben das falſche 


b Geruͤcht eines Schuſſes u. ſ. w. ausgeſprengt 
Polaktes beſtand; 16 davon, die 


Ottomanniſche Flotte von 90 Schiffen 
Der Kampf war fürchterlich, und 
dauerte bei ungänftiger Witterung 10 Stunden. 


der Türfifchem Fionse, var 40 Segel ark, noh ⸗ 


dein ſie 13 Kriegsſchiffe, und alle zu Galagidı er⸗ 
deutete Fahrzeuge verloren haste, die von den 
Griechen thells wieder genommen, theils zero 
worden waren. Am Abend des 14 ging hierauf 
die Drtomannifche Flotte neuerdings unter Segel, 
am iten befand ſie ſich noch zwiſchen Zante und 
Nach ſichern Angaben beſteht die ganze 


und Iplartoten, aus 254 Schlffen. Dieſe find 
in drei Diviſtonen getheilt: 80 kreuzen im Archi⸗ 
pel, 146 in der Gegend von Cerigo, und 28 bil. 
den, wie oben erwähnt, die Avantgarde. Bil 
dem Treffen am ı ıten war dem Vernehmen nach 
eine Franzoͤſtſche Korvette als Zuſchauerin zugegen, 
Paris den 2 Mobo. 
Den 17. d. iſt der König in fein 67ſtes Fahr ge⸗ 
treten, und hat bei dieſem Anlaß die Glückwuͤn⸗ 
ſche ſeiner Familie, ſo wie der angeſehenſieun 
Staats beamten und der oͤffentlichen Behoͤrden an⸗ 
zunehmen geruht. e 22 
Der König hat durch eine Verordnung vom 19. 
d. unter den 5 Kandidaten zur Präſtdentur (Has 
vez, Villele, Corbieres, de Bonald und Vaublanc) 
Herrn Ravez gewählt, (Herr Ravez iſt zum drit⸗ 
tenmale zu dieſer Stelle ernannt.) )) 
Die Koͤnigl. Kinder (des Herzogs von Berry) 
ſollten mit ihrer Oderhofmeiſterin im Boulogner 


wurde. Man fragte nun an, ob es unterbleiben 
ſollte; die Oderhofmeiſterin ſprach nein, und die 
Herzogin billigte den Eniſchluß mit den Worten: 
„Der Herzog von Bordeaux darf nie zurückwei⸗ 


chen, nicht einmal im erflen Lebensjahre!“ 


Der Herzog von Aogouleme fcheins ſich ſeit ſel⸗ 


ner Ruͤckkunft aus dem Nord Departement nicht 


ganz wohl zu befinden. f { . 

Die Sitzung der Kammer vom 17ten war wies 
der in Zabl und Reſultat unbedeutend. Es ſoll⸗ 
ten die 4 Vicepraͤſtdenten erwaͤhlt werden. Herr 


Villele allein erhielt die abſolute Mehrheit. Naͤchſt 


ihm hatten die meiſten Summen die Herren Ra⸗ 
vez, Corbieres, Roper Collard, Terneaux, Vau⸗ 
blanc. Die Wahl konnte aber nlcht erfolgen, well 
in der Zwiſchenzeit viele Deputirte ſich entfernt 


hatten, und die anfaͤngliche Anzabl von 216 auf 


40 geſchmolzen war. — Die Sitzung wurde auf 
den igten vertagt. R = 
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Am roten meldete der Präfident d'Angles der 
Kammer, daß der König Deren Ravez zum Prä⸗ 
ſtidenten der Seſſton ernannt babe. Die Wahl 
des Deren Villele, als Vice Praͤſtdenten, wurde 
beſtätigt Die Herren Corbieres, Debonald und 
Vaublanc erhielten, in gleicher Eigenſchaft, die 
meiſten Stimmen. — Herr Ravez praͤſidirte am 
2often, wo zur Wahl der 4 Sekretäre geſchritten 
wurde. Nur 2, die Herren Bethiſh und Kergor⸗ 
leh erhielten die abſolute Mehrheit, 
die Sekretäre gewählt ſind, kann man über die 
Udreſſe an den König berathſchlagen. Die Pairs⸗ 
kammer, die durch jene Foͤrmlichkeiten nicht auf⸗ 
gebalten iſt, bat die ihelge ſchon laͤngſt eingereicht. 


Die augemeine Stimmung im Publikum if für 


die Freiheit der Preſſe und der Rede. Die Des 
batten uber die Preßfreihett der Journale werden 
alſo eine der Hauptangelegenbetten der Kammer 
ſſeyn = 19 3 

Der Herzog don Leuchtenberg (Prinz Eugen von 


Italien) iſt mit Koͤnigl. Erlauduiß im ſtrengſten 


Inkognito 3 Tage in Parts geweſen, um ib mit 
‚General Bertrand über Bonapartes letzte Verfü: 
gungen zu deſprechen Das Teſtament des Ex⸗ 
Kaiſers vermacht dem Grafen Montholon 18 Mil⸗ 
lionen Franken, dem Kammerdiener Marchand 
3 Millionen, dem General Bertrand und dem 


Prinzen Eugen 32 Millionen, dem Sohne Bona⸗ 


partes 44 Millionen. Dem Prinzen Eugen wird 
empfohlen, nie Malmaiſon zu verkaufen, wo er 
mit feiner Mutter, de: Ex Kaiſeris Joſephine, die 
“einzigen froben Tage verledt batte. f 

Hier iſt ein boͤchſt anziehender Bericht uͤber die 
Piemonteſiſche Revolution im Deuck erſchtenen, 
den man mit gutem Grunde dem bekannten Gra⸗ 
fen von Santaroſa beimißt. — Die vornehmen 
Piemouteſiſchen Flüchtlinge, welche hier Unter⸗ 
kommen gefunden hatten, muͤſſen, in Folge Ver⸗ 
langens des Sardiniſchen Hoſes, nun Frankreich 


raͤumen. 


Das Journal de Paris erklärt die neue in Lon⸗ 
don erſchtenene Schrift über Napoleons Gefan⸗ 
gennehmung für eine Spekulation, und die darin 
enthaltenen Anekdoten für erdichtet. Zum Beweis 
wird die Stelle angefuͤhrt, wo Bonaparte ſich ans 
Clavier geſetzt, und das Richard o mon Roi ge: 
ſpielt und geſungen haben ſoll. : 
Maztau's Prozeß hat vor dem 
ingten ſeinen Anfang genommen. 
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bört werden. Dietneiften berichteten, M. habe 
ſte erforſchen wollen, brachten aber weder Haupt⸗ 
anklagen noch Beweiſe gegen ihn vor. Einer er⸗ 
wähnte den Namen des General Foy, der ihm 
von M. genannt worden fei.. Keiner von ihnen 
hatte mehr als eine Unterredung itt ihm gehabt, 
und war in nähere Verbindung mit ihm getreten, 
Die bisherigen Zeugen find Militairs, Offiztere 
von verſchiedenen Graden; auch ein Regiments 


Erf wenn Wundarzt und ein Poſthalter. — Der Prozeß 


zieht wenig Zuſchauer an. N - 
(Maziou iſt angeſchuldigt, an Nantils Ver⸗ 
ſchwoͤrungsplan im Auguſt 1820 Antheil genom⸗ 
men zu baben. Er und ſeine Frau, eine Putz⸗ 
händlerin im Bazar, traten mit den Häuptern 
des Komplotts in Verdindung. M. wurde vor⸗ 
zuͤglich dazu gebraucht, den Geiſt der Garniſonen 
im Norden, zu Cambray, Amiens ꝛc zu erfor⸗ 
ſchen, und Anhänger zu werben. Er konnke nicht 
gleich Anfangs mit den andern Angeklagten vor 
den Paits⸗Gerichtshof geſtellt werden, weil er 
fluͤchtig geworden war, und erſt waͤhrend der Pro⸗ 
cedur, (am gaſten Juni d. J.) bei Löwen in den 
Niederlanden zur Haft gebracht und nach Frank⸗ 
reich ausgeliefert wurde. — Damals entſchied der 
Pairshof, daß ihm der Prozeß beſonders gemacht 
werden ſollte.) a . 
Der Conſiſtutionel meldet: „Seit langer Zeit 
war das Gerücht verbreitet, daß zwiſchen Oeſt⸗ 
reich und England gewiſſe Verhandlungen in Be⸗ 
treff der Pyrenäiſchen Halbinſel obwalteten; jetzt 
Hört man, daß die Uebereinkunft geſtern ausge⸗ 
wechſelt worden fe.’ ; 5 5 
Eine der barmberzigen Schweſtern in Barcelona 
ſchrieb unterm ten d. an ihre Priorin in Paris: 
„Wir leben unter Gräbern. Die Seuche hat 
16000 Menſchen weggerafft. Taͤglich ſterbden 100 
Kranke. Von ußſern Aerzten iſt nur noch Herr 
Francois rhätig. Wir begeben uns am sten, ſpä⸗ 
‚teens am goſten d. nach dem Kloſter San Jero⸗ 
nimo, 2 Stunden von hier, in die Duarantaine, 
Dort gedenken wir 10 — 12 Tage zu verweilen; 
dann gehts nach Frankreich in eine zweite Qua⸗ 
rantaine. Mit Herrn Baillh beſſert es ſich. So 
ſchoͤn das Land an Pomeranzen- und Granaten⸗ 
baͤumen mit Früchten und Bluͤtben prangt, fo 
traurig iſt der Anblick, den die Stadt gewährt. 


Pairshofe am Ganze Hänfer ett; dle Thüren offen, oder eln 
Beim Auffuf Dueerpofz darüber genagelt; das Innere öde und 
waren 120 Pairs zugegen. 30 Zeugen ſollten ver⸗ 


* 
\ 


td, wie das Grab. Auf den Straßen nichts, als 


Särge und Prozeſſtonen zu Kranken, Peichen:Con» dieſer berderdlichen Geſellſchaft, welche ubrigens 
dukte; Buden und Läden verſchloſſen; überall nicht allen Gliedern derſelben von den Odern ers 
Hunger und Armuth. Wir theilen mit, was wir oͤffnet werden, fo wie ſie bei den hier wegen ſtate⸗ 
bdbaben, und was uns aus Frankreich geſchickt wird. gefundenen Unterſuchungen berborkamen, zu es 
Ganz B, iſt ein Jammerthal. Täglich bereiten dermanns Wiſſenfchaft allgemein bekannt gemacht 
wir uns im Gebete zum Tode, der um und über werden. — Die entſchiedene Tendenz der Verel⸗ 
uns ſchwebr. Ich bin ein Paar Tage krank, aber nigung der Carbonael ift dis Umwaͤlzung und Auf 
nicht bettlaͤgerig geweſen.“ löfung der beſtehendes Regierungen, So wie el 
; ſich nun von ſelbſt verſſeht, daß jeder, welcher 
dieſen Zweck kannte und deſſen ungeachtet in die 
SGeſtern find JJ. Mei. der Katſer uad die Kai Gefellſchaft der Carbonari trat, nach dem aſten 
ſerinnen ſammt dem Hofſtaate in die Hauptſtadt F. des Strafgeſetzes Über Verbrechen, des Hoch⸗ 
zneüͤckgekehrt, . derraths ſchuldig iſt, oder wenn er nach den 9h. 
Unſer Hof hat, dem ſichern Vernehmen nach, 54. und 55. deſſelben Strafgeſetzes, da ihm ſchon 
"fein: Ulnmatum bach Conffantinopel uͤberſchiekt der Zweck dekaunt war, die Foriſchritte diefer 
Zur Garantie der von der Pforte geleiſtsten Ver⸗ Sekze nicht hinderte oder die Glieder derſelben ans 0 
ſprechungen fordert derſelde den Beſitz der Fürs zuzeigen unterließ, ſich dieſes Verbrechens mit 
fienthuͤmer Moldau und Wallachei und drei feſte ſchuldig gemacht bal, und die von dem Geſeitze 
Plaͤtze auf Morea auf mehre Jabre. Von dieſer darüber berhaͤngte Strafe verwirkte, eden ſo wird 
Porderung konne derſelbe nicht abgehen, und die ſich vom Tage der Kundmachung des gegenwaͤrtis 


Petersdurg den 28. September a. St, 


Stage über Krieg und Frieden haͤnge deshalb 
nunmehr von der Antwort der Pforte ab (Be) 
Vier Profeſſoren der hleſigen Univerſtktaͤt, die 
Herten Arſenlew, Halüſch, Herrmann und Rau⸗ 


pach, find wegen Aaſchuldigungen über den Ins 


haft ihrer Vortrage von ihrem Amte ſuspenditt. 
pre Sache wind jetzt onterſucht. 
Tuͤrkiſche Gränze den 3. November, 

Zu Konſtantinopel wurden 10 Janitſcharen, 
wegen unruhiger Geſinnungen, gekoͤpft Einige 
andere Schuldige kamen mit der Baſtonade da: 
von. Die Stadt war ruhig. Der Griechlſche 
Gottesdtenſt wied nicht geſtoͤrt; det Patriarch ges 
nießt zwar kein Zutrauen von Selten der Grie⸗ 
chen, er laßt jedoch thaͤtig an der Wiedetherſtel⸗ 
lung der zerſtoͤrten Kirchen arbeiten, und ſcheint 


er ein rechtlicher Mann zu ſeyn. 


Wien den at! November. d 

Von Srtten der biefigen Landestegierung im 
Erzherzogthume Oeſtzeich iſt unterm iſten dieſes 
folgendes Cirfulare erloffen worden: 
Se, K K Maſjeſtaͤt haben, um Allerboͤchſſ ihre 
getreiſen Untertbanen von den gemeinfchädlichen 
ehren und der Verführung der Sekte der ſoge⸗ 
nannten Carbonott, welche ihr Unweſen in einem 
Theile don Ftaſten getrieben baben, zu warnen, 
Allergnädigſ zu befeblen getubet, daß die eben 
ſo delbrecheriſchen als ſagtsgelaͤhrlichen Zwecke 


gen Cukulars angefangen, Niemand mehr mit 
der Unwiſſenhett des Zweckes der Carbonart ente 

ſchuldigen koͤnnen, und wer immer daher ſeit die⸗ 
fen Zeitpunkte in dieſe Geſellſchaft site, oder 
nach ſelben die Fortſchritte derſelben zu hindern 


oder ihre Glieder anzuzeigen unterlaͤßt, wied nach 
den Beſiimmungen der 9 52., 53 54. 


Und 55. 

des Strafgeſetzes über Verbrechen agen 

werden, Eben ſo findet der F. 30. des gedachten 
Strafgeſetzbuches in Anſehung der Faͤlle, wo bel 
dieſen Verbrechen den Entdeckern gänzliche Straf⸗ 
loſigkeit und Geheimhaltung zugeſicherteſt, in An⸗ 
fehung der Geſelſchaft der Carbonart ſeine An⸗ 


wendung. 1 N 


Alle Fremde, welche ſich bisher in den Oeſtrei⸗ 
chiſchen Erbſtaaten mit der Erziehung und dem 
Unterricht abgaben, muͤſſen dieſelben berlaſſen 
und erhalten Paͤſſe, um ſich nach ihrer Heimath 
zurückzubegeben. Von hier find befonders viele 
Deuiſche und Schweizer, die ſich von Lehrſtunden 
nährten oder bei Unterrichtsanſtalten und in Pri⸗ 
vathäuſern als Erzieher ein Unterfommen gefune 
den hatlen, in Folge dieſer Verfugung abgereiſt. 
In Zukunft foll weder in der Hauptſtadt, noch in 
den Provinzen Privatperſonen die Ertaubniß zu⸗ 
geſlanden werden, Lehrer zum Unterricht und zur 
Erziehung der Jugend aus der Fremde kommen 
zu laſſen. Wie es heißt, wird den Bätern von 
der Geſellſchaft Jeſu und dem den Jeſuiten wars 
wandten Orden det Redemtoziſten von nun an 


1 


. 


vorzugswelſe die Sorge für die Erziehung und den 
Unterticht anvertraut und die Bildung jugendli⸗ 
cher Gemüther uͤberlaſſen werden. f 


Die Nachrichten aus Konſtanunopel gehen bis 


zum 25. Okt. In der Hauptſtadt herſſchte am 
ſcheinend Ruhe, und die kaufmänniſchen Geſchäͤf⸗ 
te ballen eialges Leden gewonnen Der Fall bon 
Tripoltza war bekannt; dagegen hatte die Porte 
am a4 ſten einen großen Sieg im Meetbufen von 
Lepanto über die Gtiechiſche Flotte, wobei nach 
Angabe der Türken 35 Grlechiſche Schiffe vers 
braunt und 23 genommen worden ſeyn ſoſlen, ver⸗ 
künden laſſen. Den in der Hauptſtadt lebenden 
bandeltreibenden Griechen waren. ihre, theils von 
fremden Geſandten, 
herrͤährenden Handelspakente⸗ womit gewiſſe Pri⸗ 
vilegten verbunden, vbllends adgenommen wor⸗ 
den, fo daß ſie nun außer Schutz ſtehen. — Uebri⸗ 
gens dauerte der Zuſtand der Ungewitzheit in De 
treff der Verhaltniſſe mit Rußland auf eine beun⸗ 
ruhigende Art fort, und das bei Abgang der letz⸗ 
ten Poſt ausgeſtreuete Gerücht von der Ankunft 
Muſſiſcher Schiffe im Bosporus hatte ſich nicht 
:beilätigt, — Was aber die Verlegendeit der Pforte 
aufs Hoͤchſte ſteigern muß, waren die aus Ar me⸗ 
nien eingegangenen Nachrichten. Die Pforte 
wußte ſchon ſeit einigen Monaten, daß ſich die 
Perſer an der Armeniſchen Grenze bedeutend ruͤ⸗ 
ſteten; allein es gelang ibr, dieſe deugruhigende 
Nachricht zu derheimlichen, um nicht den Grie⸗ 
chen bei ihren Aafſtaͤnden neuen Mutb zu geben. 
Am ig9ten Oktbr. erhielt jedoch der Divan ſichere 
Nachricht, daß der Thronerbe, Sohn des Schahs 
von Perſien, mit punderttauſend Mann bei Hard 
in Hrmenten etagefallen, und bis Erzerum, der 
Hauptstadt Armeniens, welche bereits von den 


Perſern beſetzt iſt, in Eilmaͤrſchen vorgedrungen 


Dies machte außerordentliche Senſation bei 
da die Perſer ungebindert in ganz 

weil der groͤßte Theil 
Truppen diesſeus des 
Donau begriffen 


fel. 
dem Divan, 
Natolten vorruͤcken koͤnnen, 
der Aſtotiſchen disponiblen 
Bosporus im Marſche gegen Die 
it. Der Sohn des Schahs von 
abgeſagter Feind der Türken Die Bewohner 
Armeniens, Glaubensdrüͤder der Griechen, leiſten 
nirgends Widerſtand, und wenn je die Lage des 
Turkiſchen Reichs gefährlich war, fo iſt ſie es im 
jetzigen Augenblicke 
DPDen 24 November.“ 

Es geber hier die Sage, Ihre Mafeſaͤlen der 


theils von del Porte ſeloſt 


Perſten iſt ein 


Kaiſer von Oeſtreich und der Kaffee von Mußland 
würden in Warſchau elne Zufammenkuaft u 
und dafeldfl, unter Zuziehung der Bevohmaͤchtig⸗ 
ten anderer hohen Mächte, über die Angelegen- 
heiten zwiſchen Rußland und der Pforte berath⸗ 
schlagen und zur Beibehaltung des Friedens uns 
terhandeln. ER 3 
Seit der Rückkunft des Herrn Fuͤrſten von 
Metternich wird mehr als je an Beibehaltung des 
Friedens in Eurdra geglaubt. Man iſt allgemein 
der Meinung, die Pforte werde jetzt alle ihr vor⸗ 
gelegten Bedingungen annehmen. f RR 
Nach einigen Berichten find die Türken früber 
bei Erzerum geſchtagen worden, und erfl hierauf 
die Verier daſelbſ eingerückt. Andere Brleſe laſ⸗ 
fen auch ein Perſiſches Heer in die Gegend von 
Bagdad vorruͤcken. Die am aaſten Okt. in Kon⸗ 
ſtantinopel von der Pfiorte bekannt gemachte Nach⸗ 
richt von einem großen Stege über die Griechiſche 
Flotte im Meerduſen von Lepanto, iſt auf jeden 
Fall übertrieben, wahrſcheinlich bezweckt fie nur, 
den Muth der Mufelmänner autrecht zu erhalten, 
und zunleich den ungünstigen Sadruck zu ſchwaͤ⸗ 
chen, den der Krieg mit den Perſern erregen müßte, 
Großer Vortheil entſtebht für die Griechen ſchon 
dadurch, daß vor der Hand keine Aſigten mehr 
nach Europa ſtroͤmen werden. 5 


Vermtſchte Nach tichten. 

Die beiden Bürgermiſter Fraakfurts hatten 
TE zu a ee Herrn 
„Rothſchild dem Füͤrſten Metternich ge 
geil e ten M cd gegebenen 
Gehe har der Stadt Frankfurt ſein Bürgers 
Diplom zurückgeſandt, und das Project ſeines 
Denkmales iſt ganzlich aufgegeben. 

Thorwaldlen hat tür die Kopenhagener Kirche 
wieder zwei Apoſtel verfertigt, Petrus und Days 
Ins. Dieſer fo oft behandelte Gegenſtand if auf 
eine neue und hoͤchſ würdige Art von dem Künfs 
ler aufgefaßt worden, Peikus ſſebt bedeutend 
uber die Schulter, Paulus deutet gen Himmel. 
Sein Geſicht drückt einen chriſlichen Plato aus. 

Im Kanton Appenzell Außerrboden (reformir⸗ 


ter Religion) mußte der Leichnam eines Jänglings, 


der ſich in ſchwerer Geiſtesverſtimmung 2 
fen hatte und bereits an oͤder Stelle er 
war, durch den Scharfrichter wieder aus geſchatrt 
und beim Hochgericht begraben werden, 

Briefe aus Warſchan meiden, daß es in Rede 


flehe,. einen großen. Theil des Polulſchen Heeres 


zu einem Besbachtungskorps im Fall eines Krte⸗ 


ges mit den Türken zu mos niſiren. Die Polen 
ibeilten die Ruſſiſche Begeiß erung gegen die Os⸗ 
mannen. 

Mit Anfange naͤchſſen Jahtes wird in der 
Haupiſtadt Rußlands eine neue „St. Petersbur⸗ 
giſche Zeitſchrift“ erſcheinen. 


Anzeige für Freunde der Lektuͤre. 
Meine anſehnliche Leſe⸗ Bibliothek, die bereits 
gegen 9000 Bände zahlt, und. welche ich fort⸗ 
während mit gehaltvollen, ältern und neueren 
Schriſten verſchiedenen Inhalts, als: 
Gedichten, Lebens und Neifebefchreibungen;. 
Romanen, Schauſpielen und andern vorzügli⸗ 


chen Werken, die ſich dazu eignen, und wovon 


a 9 ein. voßſtaͤndiger Catalog. erſcheinen⸗ 


\ 10 habe ich ſo eben wieder mit mehrern 


hundert der neueſten uad intereſſanteſten Produkte 
don den veltebkeſten Schriftſtellern vermehrt, und: 
glaube daher mit Recht, dieſes Jaſtitut, einem hoch ⸗ 
geehrten ſowohl Fester als auch ons mwärtigen: 
Nudlikumtemofehleg zu koͤnnen : 

Das Abonnement kann täglich und zwar unter 
den dilligſten Bedingungen ſtatt finden. Diejent⸗ 
gen resp. Leſer, die ſich auf eln Vierteljahr oder 


langer abonniren,/ genießen beſosderer Vortheile, 


wovon das Nähere zu jeder Stunde des Tages 
in meiner Buchhandlung in Erfahrung gebracht 
werden kann, auch ſind ſolche Vorkehrungen 
getroffen, daß ein jeder der Herren Intereſſenten, 


Herd nach Wanſch befriedigt werden wird. 


Poſen den 4. December 1821. 5 
Job. Friedr. Kuhn, 

om galten Markt Neo. eco. 95: u. 95. 

eFonntmadung. 


Es wird biabſichtigt, den zu Klein ⸗Starolenka. 


gehörigen, eine kleine halbe Meile von Poſen ber. 
legenen Eichwald, zu einem Vergnügungsort für. 
das bieſtge Publikum einzurichten, und es iſt zu 
dem Ende zur Anlage eines Gartens nebſt Wohne 
und Stallgebauden ein Etabliſſement von 14 
Morgen 50 L Rulhen Magd. projectirt und de; 
reits: abgenteckt, worden, welches wir im Wege 
des öffentlichen Meiſigebols vererbpachtes wollen. 
„Wir haben hitzu einen Lialtaltonstermin auff 
dien sehen: December.d J. 
Ra um 10 i in dem Sefonsiimans: 
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der unterzeichneten ee: der dem Herrn 
Reglerungstalh Sturtzel anderaumt, zu deſſeg 
Einhaltaag jeder Etwerdsluſtige, hierdurch einne 
laden wird. 5 

Die Erbpacisbedingungen- Fönnen: zu⸗ jeder i 
Zeit in noferer Domainen Regiſſratur eingeſehen 
werden. Poſen den 26, November 1822 

Königlich Preußiſche Wegberumg: 12 


— — 


— — 
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Be kan 1 bb un 

97 Beſtimmung zufolge fol der in der 
Breiteuſtraße vor der Wartoe Brücke linker Hand 
am benakſchen Grundſtück. delegene Bauplatz, h 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. = 
Diel Bietungstermine dazu find guf 

den blen, 13ten und 20 ſten k. M., 

jedesmal Vormfttags um 10 Uhr in dem Seſſtons⸗ 
Zimmer des Ralhhauſes angeſetzt, zu welchen 
Kanflafiige erſcheinen, ihre Gebote abgeben, auch 
5 die Bedingungen einſehen konnen. N 

Poſen den 28. Novemder 1822 i 

Koͤnigl. Stade und Polizei 3 
5 tektorlum 


Bekanntmachung 0 
Des unterzeichnete Wen eee macht ö 
bekannt, daß der In der Hauptmann und Kreis⸗ 
ſteuer Eianehmer Gneuſiſchen Subbaſtations⸗ 
Sache auf den zten Februar k. J. zum Verkauf 
der Gneuſtſchen zu Birnbaum gelegenen Grunde 
ſtuͤcke angeſetzte Termin, da er auf einen Gonna 
tag fällt; am 4ten deſſelben Monats in Aüſeten 
Audienzſaal abgehalten werden wied. 
Meſeritz den 15 November 1821. f 
nun en Laadgerſcht, 


AN 


RedontensUnzrign 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich die e 
lichen. Redouten im naͤchſten Jahre, N 
Sonntag den 6ten und 20flen: Janhar, un. 1 
und ten Februarr 822, SEEN 
in meinem Hauſe, Hotel de Pologne zu ein, 8 


geben werde. 5 
H. CN ie Bf e a 90 U. A 
(Hieiu eine Beligge., 


7 
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ER 
Beilage zu 
BER Een N * 7 
an Bekanntmachung. 
Das Kriegesſchulden⸗Weſen der Stadt Poſen 
wird nunmehr, nachdem die entgegengeſtandenen 
Hinderniſſe gehoben find, in ununterbrochener Folge 
definitio reguliert werden, und es tollen die aus den 
Kriegs Berioden von 1806 ab, ſich herleitenden For⸗ 
derungen an die hieſige Sommunirar aus einem, 
dafür zu beſtimmenden Fonds getilgt werden. Dez 
vor die Hoͤhe dieſes Krieges Schulden⸗Tiſgungs⸗ 
Fonds init Sicherheit feſtgeſtellt werden kann, iſt es 
erforderlich: von allen diesfälligen Ansprüchen voll⸗ 
ſtändig unterrichtet 1 ſein, und es wird demnach 
hiemit ein Irder, welcher wegen Lieferungen und 
Leiſtungen a E öder fat be Stadt z 515 5 ae 
einem anderen Grunde, in Bezezung auf jene Krie⸗ 
ges⸗ Perioden, Forderungen zu haben vermeint, auf⸗ 
gerufen: ſelbize binnen 3 Monaten, und ſpateſtens 
bis zum zu ften Januar fünftigen Jahres, bei 
der unterzeichneten Behdrde ſchriftlich anzumelden, 
und init den nökhigen Beweis mitteln zu rechtfertigen. 
Jedem iguldauten wird ſodann eine Beſcheinigung 
4 uber die Auieldung ſeiner Forderung ertheilt wer⸗ 
AR den; weshalb auch diejenigen, welche bereits Laute 
dirt haben, wohl thun werden, ſich bianen gedach⸗ 
ter Friſt durch Nachſuchung einer ſolchen Beſcheini⸗ 
gu die Ueberzengung zu verschaffen, daß ihre For⸗ 
i in das allgeineine Verzeichniß mit aufgenom⸗ 


Fr 


derung 
Mc ERS 5 

open a aan BE re 
Diejenigen, welche bis zum gedachten Zeitpunkte 
ſich aaf die vorgeſchriebene Weiſe nicht melden ſoll⸗ 
ten, werden bei dieſem Verfahren nicht berüͤck ſeh⸗ 

- tiger, und alſo aus dem zur Abbärdung der Stad 


g ttiſchen Kr eges⸗Schulden gebildeten Fonds nicht be⸗ 


ftiedigt werden d 
Poſen den i Sktober 18217“... 5 
Königl. Stadt⸗ und Polizei⸗Olrec⸗ 
Re ͤ er 


— 


Es a9 EHiftal-Chtation. „0... © 
Auf den Antiag des Kriminal⸗Protokollfuͤhrers 
Keſchner in Kozmin, als Vo mund der mineren⸗ 

N verſtorbenen Kaufmanns 

iſt über des letztern Nach⸗ 


nen Kinder des daſelbſt 
J jan Gottlieb Tiesler, 
N Haus und ein Quart Acer gehort, der erb⸗ 
ſchaftt che Licuidattous Mozeß von uns eräffhet 
worden, Es werden daher alle Die, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grun⸗ 


de Auſprüche zu haben glauben, hierdurch vorgela⸗ 


No. 97. der Zeitung des Großhetkogthums Poſen. 5 


den, dieſe in dem hier vor dem Deputirten Landge“ 


u welchem das in Kozmin sub Nro, 118, be⸗ 


richts⸗Rath Roquette auf SE 2 
; den rſten April 1822 2 
Vormittazs um 9 Uhr anberaumten Connokationster⸗ 
mine perfonlich oder! durch geſetzlich zuläffige Bevoll⸗ 
mächtigte anzumelden. N 5 er 
Als ſolche werdenihnen: a 
1) der Kriegs und Domainen⸗Rath Broeker, 
2) der Juſtiz Commiſſarius Mitſchke, 
3) der Landgerichtsrath Brachvogel, 
4) der Landgerichtsrath Webski 
vorgefchlägen. : Ä 
Wer in dieſem Termine nicht erſcheint, der ſoll 
feiner e wanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit 
feinen Forderungen nur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
den, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben dürfte, 
Krotoſchin den 1. Oktober 1821. ER 
Kͤbnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


RB Sub haſtattons⸗ Pa tent. 


Das zur Friedrlch Wilhelm Zimmer 
mannſchen Concurs⸗Moſſe gehörige, im Großber⸗ 


zogthum Poſen und deſſen Oſtrzeszowſchen Kleie. 
in der Nachbarſchaft der Güter Mysluiew, Hieb vas 
gorg, der Ruſtkopoie Dreyſtein, Mangſchiitz u d der 


Heirſchaft Wedzibor belegene, von Breslau 9 ME 


fen, von Reinpen 3 Meilen, von Oſtrowo z: M 
le, von Medzibor 1 Meile, Wartenberg 1 Melle, 
Grabow 3 Meilen, Kogylagora z Meile und on 
der Kreisſtadt Oſtrzes owel Meile entfernte, a FR 
34,698 Rehlt. 12 9G. 67 pf. am 26. Septen her 
v. J. gerichilich abgeſchaͤtzre freie Allodial⸗Gurh Ar 
gotta ſoll auf den Antrag des Curatoſis Mass ae füb⸗ 
haſtirt werden. „ N, 

Wir haben hie zu vor dem Deputiiten, Lande; 
richts-Rath Boretius, drei Licitationstermiye und 
zwar auf ee 

i den sten Januar 1822, 
8 den öten April 182 a, 
und peremtorie auf e 

den öten Julius 1822 PIE 

anberaumt, und laden Zahluitgs⸗ und Beſitzfahige 
Kaufluſtige hiedurch ein, ſich gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Landgerſchte einzufinden 
und im letztgenannten Termine den Zufchla an den 
Beft- und Meiſtbiztenden und die Abfaſſung der 
Adjudicatorio zu gewättigen. RT 

Die gerichtliche Tar⸗ und Kaufbedingungen Fin: 


— 


wie auch bei dem Juratoris Massae, Juſtizkom⸗ 


miſſaxrius Pilaski, eingeſehen werden. 
Krotoſchyn den 9. Juli 1 


821. N 


Königl. Preußiſch es Land⸗ Gericht. 


rar: 
} 


Edietal⸗Vocladung. i 
Es haben ich in dem Nachlaſſe der hier vor 2 
Jahren berſtorbenen ehemals verehellchten Unter⸗ 
ofſiztes Sophia Dorothea Brenkmann, 


nach mals verehelſchten Bürger Roepke, mehrere 


Pfandſtuͤcke, als verfibiedene Kleidungs Stücke, 
Leinenzeug, Hausgetaͤthſchaften, einige ſilberne 
Taſchen⸗Uhren, Löffel und drei goldene Ringe vor⸗ 
gelunden, deren Elgenthämer unbekannt find, 
Ant den Antrag des Pfandinhaders iſt daher 
ein Termin auf 8 x 
den sten Januar a. k. 5 
coram Herrn Landgerichts⸗Auscultator Patzke 
zum Öffentlichen Verkauf dieſer Pfaͤnder im hieſt⸗ 
gen Landgerichts⸗Locale anberaumt, und es wer⸗ 
den die unbekannten Eigenthuͤmer der oden er⸗ 
wohnten, ſeit mehreren Jahren bei der verwitt⸗ 


weten Brenkmann, nachher verehelichten Roepke 


in Verſaß befindlichen Piänder aufgefordert, dieſe 
Pfänder annoch vor dem angeſetzten Auktionster⸗ 
mine einzuloͤſen, oder wenn fie gegen die contra⸗ 
birte Schuld gegrüpdere Einwendungen zu haben 
vermeinen, ſolche dem Gerichte zur weiteren Ver⸗ 
fuͤgung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Ver⸗ 
Fauſe dexſelten verfahren, aus dem eingekomme⸗ 
nen Kaufgelde die Pfandglaͤnbiger wegen threr 
Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende 
Neberſchuß aber an die Armen⸗Kaſſe abgeliefert, 
und demnächſt niemand mit irgend einer Einwen⸗ 
dung gegen die contrahirte Schuld weiter gehört 
werden wird. 5 f 
Bromberg den 11. Oktober 1821. 5 
: Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
CCC MEER EN 
Um mehreren Nachfragen zu begegnen, zeige 
ich hiemit ergebenſt an, daß meine Wohnung in 


der Wilhelmsſtraße Niv. 234. iſt. Zugleich ma- 


che ich bekannt, daß die nach meiner Angabe ge⸗ 
braͤuchlichen Stähle bei Krümmusgen des Ruͤk⸗ 
tens und ſchteſen vorſtehenden Schultern, welche 
Einige Ab ſelbſt haben nachmodelltten und aufers 
ligen laſſen, ihren Zweck nicht erreichen werden, 


weun fie der Anwendung derſelben nicht zugleich 


einer ſachverſtaͤndigen Leitung unterziehen laſſen, 


1 


1016 = 7 


nen zu jeder Zeit in hieſtger Landgerichts⸗Regiſfratur, zumal wenn das Uebel von einiger Bedeutung iſt. . 
Auch habe ich dieſem Stuhle eine bedeutend: Ders | 


7 


beſſerung unserworfen, der in Verdindung mit 


den angemeſſenen Einreibungen, ſeinen Zweck 


ſchneller und beſſer erſuͤht, als der bisherige, dep 


air zu einfach if. 
Poſen den 29. November 1821. 
f G. F. Ruth, 
Koͤnig!. 


lender und gerichtlicher Wund⸗Arzt, 
Operateur und Geburtshelfer. 


Bekanntmachung. 
Ein von 
nur eine Meile entfernt liegendes Gut, beſſehend 


aus zwei Vorwerken nebſt einem Antheile an \ 
einem dienſipflichtigen Dorfe, mit bedeutenden 
ausgedehnten 


Ausfaat, fruchtbarem Boden, 


21 


den Städten Poren und Schmerfen 


Medicinal Aſſeſfer, hel, 


Wieſen, einer Waldung von mehr als 12 Hufen, 


mit einem Ueberfluſſe an Torf, einer Waſſer⸗ und 


einer Windmühle, iſt aus freier Hand zu verfau |. 
fen. Kaufluſtige werden nähere Nachweiſungeg 


bei dem Lehrer am Koͤnigl. Gymnaſtum in Poſen, 


Herrn Jakubowski, Nro, 73. am Markte wohn⸗ 


baft, erhalten. 3 a 
Bekanntmachung. 


; £ Ein Gut 


mit zwei Waffermüblen, in der Gegend von Ja⸗ 


rocin belegen, mit bedeutender Ausſaat und frucht“ 


barem Boden, wohlverſehen mit Brandtwein⸗ 


brennereigeräthe, iſt von Johannis des naͤchſten 
Jahres an auf drei auf einander folgende Jahre 


aus freier Hand zu verpachten. 
koͤnnen ſich mit ihren Nachfragen bei 


11 700 Jakubowski in Poſen am Markte No. 73. 
melden. a 


Pachtiufige 


; Dandlungd-Nüzeige, 

An heutigem Tage habe ich alhler Nro. 
Gerber⸗ und Waſſer⸗Straßen⸗Ecke eine 
Waarenz, Wein⸗ und Tabacks⸗ Handlung eröffnet 
— Mit dieſer ergebenſten Anzeige gebe ich mit 


424. 


die Ehre, einem hochgeebrten Publikum, meinen 
geneig⸗ 


werthen Freunden und Goͤnnern, mich zu 
ten Aufträgen beſtens zu empfehlen und werde 
ich bemüht ſeyn, mir durch reelle b 
Bedienung das Zutrauen 
werben. a . 
Poſen den 28. November gar. 
ER Karl Senf! 
1 : 


aus drei Vorwerken, einem bon 
freien Zinsbauern bewohnten Dorfe beſtehend, 


dem Lehrer 


und billige 
eines Jeden zu en⸗ 


Sperereis | 


